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Anzeiger für Bad Homburg v. d. Höhe

weites Blatt
ici „Budicke Effendi".
ly jei den Dardanellenfliegern .)
«erichterstatter im Kaiserlich O. ma-
Hauptquartier Herr Paul Schwede:
uns:

«n.nden hindurch mutzte ich mrt dem
^bootS. M. des Sultans fahren , alle
* einer nächtlichen Sturmfahrt im
,iameer erdulden, alle Leiden der See-
t durchmachen und dazu noch die ver-
»en Grogs aus englischem Beute-
-u mir nehmen, bis ich fchlietzlich bei

!Effendi landete. Ein witziger Druck¬
te ! in der Heeresberichtdruckerei hat
' den Namen unseres foben mit dem

Mente ausgezeichneten Dardanellen-
A-zs. des türkischen Fliegerhaupt-
Buddeckp in sein heimatliches Berliner
übersetzt und seit dieser Zeit ist er für
.i unten nur noch„Budicke Effendi "". —
ehn des Berliner Oberstleutnants hat
wie er mir offen erzählte , nicht trau¬

en datz er dereinst noch einmal hier
den Dardanellen Flugzeugführer

fei im Nebenamt „einstöckiger" Haus-
Nennreiter, Landwirt und Teefalon-

.'« lden würde. Aber er hat sich mit
Kiliner Humor in alle diese Aufgaben
hi, und ein gemütliches Plauderstünd
inner hiesigen Wirksamkeit bekannt

Se hat sich trotz seiner jungen Jahre
: schon tüchtig angesehen und sich viel

hm  die Nase gehen lassen, ehe er sich hier
um unseren Bundesgenossen mit

i schneidigen Fokker-Apparat die eng-
und französischen Dardanellenflieger

»halse halten zu helfen. Er war ursprüng-
M>ett in Lichterfelde, wurde dann Offi-
:Md ging später nach der neuen Welt
Kin als praktischer Flugzeugführer die
Mischen Errungenschaften auf dem Ge-
l dei Aviatik zu studieren . Damals gab

uns in Deutschland kaum sogenannte
Aflieger, mit denen unsere Armee heute

l Nutzen fast nur noch zu tun hat.
machte alle Stadien der Fliegerei

lMd kam zu Beginn des Weltkrieges
Zeichneten Kenntnissen zurück, um zu-

der Westfront mit dem damals so-
L1aeu eingeführten Fokker-Flugzeug zu
W. Gleichwie Boelke und Jmmelmann
Mm er eine Anzahl der bis dahin das
^herrschenden englischen Flieger ab und

bann hierher berufen , wo die junge

Der von Buddecke gesteuerte Fokker-Appa¬
rat sollte dazu dienen , den Egnern die Ueber-
legenheit der neuen Waffe klar zu mähen,
und die jetzige Auszeichnung Buddeckes be¬
weist, datz man sich darin nicht getäuscht hat.
Es steht fest, datz beim Erscheinen des kleinen,
flinken Flugzeuges die Gegner sofort ver¬
schwinden und datz sie alles versuchen, um
gerade diesen ihren gefährlichsten Gegner un¬
schädlich zu machen. Wenn sich die Gegner miß¬
mutig und flügellahm auf den Heimweg
machten, schoß er plötzlich wie ein Adler empor
überrumpelte sie und knallte mit seinem Ma¬
schinengewehr hinter ihnen her , datz sie sich
überschlagend, ins Meer stürzten . Auf diese
Weise hat er in den letzten Wochen eine ganze
Anzahl Engländer zur Strecke gebracht, ohne
datz es möglich war . genauere Angaben über
die Verluste der Gegner zu machen. Und da
nur die Erfolge bei der Verleihung von Aus-
zeichnngen gerechnet werden , die uns die abge¬
stürzten Flugzeuge in die Hände bringen -,
schien es fast, als ob Buddecke trotz aller früher.
Erfolge der Pour le merite nicht so bald be-
schieden sein sollte. Aber dann holte er glück¬
lich das achte auf dem festen Lande herunter
und mit ihm kam der höchste Enadenbewers
des deutschen Kaisers . Neben ihm schmückt
bereits das Eiserne zweiter und erster Klasse
sowie der Eiserne Halbmond , die goldene Lia-
kat und der Jmtiaz -Orden die Brust unseres
Dardanellenfliegers , der mich bei meinem Be¬
suche in aller Bescheidenheit bat , doch von
jedem anderen Gegenstände zu plaudern , als
von dem, was er als einfache Pflichterfüllung
betrachtete . Und so sprachen wir von daheim
und von dem Lande über 'm grossen Teich, von
seinen Erlebnissen während der letzten Galli-
politage und von den Arbeiten , die er jetzt
treibt , um den Feinden die Ueberzeugung bei¬
zubringen , datz sie hier an den Dardanellen
für immer ausgespielt haben.

^ ^ Lerei ebenfalls schöne Erfolge ge-L , ®on. Jnibros und Tenedos herüber
^ ^ feindlichen Flieaer erzielt hatte.

Die türkische Armeeleitung hat ihm ein
reizendes einstöckiges Häuschen mit einem
prächtigen Obstgarten und einem kleinen Park
zur Verfügung gestellt, das von seinem ehe¬
maligen Besitzer verlassen ist, und das „Budicke
Effendi " nun mit echter deutscher Gründlich¬
keit und Zähigkeit zu einem behaglichen Her¬
rensitz umzugestal'ten sich bemüht . Denn er
sitzt mutterseelenallein auf weiter Flur , und
nur wen das Telephon, das auch den Weg bis
in diese Einöde gefunden hat , schnurrt, um
das Auftauchen eines feindlichen Fliegers zu
melden, gibt es eine Unterbrechung seiner

einsamen Stunden . Er hat nicht umsonst „drü¬
ben" studiert , und so kann er mit Stolz eine
kleine Landwirtschaft , eine selbst angelegte
„Rennbahn " und einen elegant eingerichteten
„Tee-Salon " zeigen, in dem er fremde Besucher
an schönen Sommertagen bewirten will . Denn

, er hat , wie alle unsere Feldgrauen , durchaus
! noch keine Lust, „abzubauen ."

Von hagerer , etwas nach vorn neigender
Gestalt , ähnelt „Budicke Effendi " auch im

Gesicht und Gang dem Berliner Schauspielei
Albert Wassermann, nur datz er diesen in dei
Größe nicht ganz erreicht. Aber sonst könne,
ich beide die Hand reichen, der eine als Mei¬
ler der Bühne , der andere als Meister der
Luft . — Doch wär es ungerecht, wollte ich
bei dieser Gelegenheit und an dieser Stelle
nicht auch noch unserer anderen deutsch-tür¬
kischen Dardanellenflieger gedenken, die , nur
auf Land - und Wasserflugzeugen tätig , natur¬
gemäß nicht mit den auf Fokker-Apparaten zu
erzielenden Erfolgen konkorrieren können. Da
ist vor allem der famose Kapitänleutnanl
Meur zu nennen , von dem ich schon kürzlich
gelegentlich meiner Daradnellenfahrt mit dem
Herzog Adolf Friedrich zu Mecklenburg er¬
zählen konnte. Er tst derselbe Flreger . der zu
Beginn des Weltkrieges auf Helgoland ein
Wasserflugzeug führte , bei einem Eefchwader-
fluge verunglückte, gemeinsam mit eurem zu
seiner Rettung niedergegangenen Flugzeug¬
paar an die 41) Stunden hilflvs in der Nord¬
see trieb und schliktzlich gerade noch zur recht, n
Zeit von einem trotz des Sturmweeers zu
hrer Rettung ausgesandten Torpeookwo. auf-

gefischt wurde . Auch seine Brust ziert längst
das Eiserne Kreuz Erster und eine Anzahl
iürkische Orden , und wenn der Eencralllabs
bericht der Kaiserlich Osmanisihen Heeresler-
tung meldet, dotz „in der verflossenen Nacht
eines unserer Wasserflugzeuge cnglischeKriegs-
schiffe im Hasen von Jmbro -. und d:e Munr-
tions - und Proviatlager oder den Flugzeug¬
park erfolgreich mit Bomben belegte und un¬
versehrt zurückkehrte", so kann man zehn zu
eins wetten , datz der tapfere bayerische Sänger
(zur Laute in seinen Mußestunden ) und Held
(zum Flugzeugkampfe gegen mächtige Gegner)
Kapitänleutnant Meyr der Uebeltäter war
Ein dritter Meister der Luft da unten ist dann
der Flugzeugoberleutnant v. Schlichting, ein
Sohn jenes Berliner Majors gleichen Namens
den ein nglücklicher Zufall vor Jahren hier
in der Türkei , wo er als Jnstrukeur tätig war
ums Leben kommen ließ . Die Umstände haben
es mit sich gebracht, datz heute fein Sohn und
Träger eines alten guten Namens derselben
Armee gute Dienste leisten kann , die seinem
verstorbenen Vater viel verdankt , der ebenso
wie Freiherr von der Goltz dereinst hierher ge¬
gangen war , weil er an den Stern des Os-
manentums glaubte , ein Glaube , den nun fein
Sohn sich erfüllen sieht.

Von dem .erfolgreichen deutsch-türkischen
Dardanellenflieger der ersten Kampfzeit , d .̂ i
tapferen und sieggekrönten Fliegerunteroffi¬
zier Schubert habe ich auch schon früher berich¬
ten können und so entspreche ich zum Schluß
nur noch der angenehmen Pflicht , die mir
„Budicke Effendi " bei meinem Abschiede ans
Herz legte, auch der tüchtigen Mechaniker und
Werkarbeiter zu gedenken, die unserenFliegern

da unten , fern von allen Hilfsmitteln der mo¬
dernen deutschen Technik, ihre wertvolle Huft
geliehen haben und noch leihen . Aber auch die
türkischen Asker werde ich nicht vergessen, dre
in Buddekes kleinem Parke im Lrchte der
Abendsonne lagerten , und über deren Ange¬
sicht ein stolzes Leuchten zog, als ich mit ihrem
Herrn und Meister zu dem grauen Lernenzelte
wunderte , in dem sich die für ihren Kindergerst
o geheimnisvolle und immer noch etwas un-
ieimliche Maschine der Fokker-Werke verbirgt
Denn sie gehen für „Buddicke Effendi " durchs
Feuer , weil sie wohl wissen, datz feit seinem
Erscheinen an den Dardanellen die ihr Herrn
und Herd bedrohende Bombengefahr feind
licher Flieger ein - für allemal nachgelassen hat.
Und wie wir mit Freude und Begeisterung
daheim jeden neuen Erfolg unserer Boelcke
und Jmmelmann buchen und ihnen Gesundhert
ud weiteres Fliegerglück wünschen, so senden
wir ach denen hier unten zu jedem euen Er¬
folge von Herzen Erutz und Handschlag.

Besucht die
Schützengrabenanlage

am Rotlaufsweg.

Kunst und Wissenschaft.
Der  Nobelpreisträger der Medi¬

zin für 1915 Dr . Robert  Barany,
der feit Kriegsausbruch in russischer Gefan-
genschaft gehalten wurde , ist freigelassen
worden . Er ist gestern in Haparanda ein-
geü offen.

In Brüssel  findet unter dem Ehren-
vorsitz des Generalgouverneurs vom 15. Juli
bis 15. Oktober die Ausstellung fozia-
lec Fürsorge  statt . Sie soll in erster
Linie ein Bild von der deutschen Sozialver¬
sicherung und die Einwirkung auf die Volks-
gefundheitspflege insbesondere auf die Woh¬
nungsfürsorge , Verhütung von Volksseuchen,
Tuberkulose und Geschlechtskrankheiten geben.
Durch Lichtspielvorführungen in dem geräu¬
migen Ausstellungstheater werden auch die
Ergebnisse der Arbeiter und Angestelltenver-
stcherung erläutert . Mit der Durchführung
der Ausstellung ist die Zentralstelle der So-
zialfürforge des belgischen Roten Kreuze«
beauftragt Den Vorsitz im Beirat führt der
Chef der Zivilverwaltung , Excellenz v. Sandl.

Wer übsr da8 gesetzt, zulässige Mass hi¬
naus Hafer, Mengkorn, Mischfrucht, worin
sich Hafer befindet, oder Gerste verfut¬
tert, versündigt sich am Vaterland!

ohne Operation
auf naturgemäßem Wege ohne schmerzhafte Einspritzung

Methode Habenicht

Habenicht- Bru chheil - Institut
lter Sachsenhaussn No . 18.

Mainz
Kitchstratze  2Vio

o.  Sprechstunden _
I- Eden Miitwack  von 9—1 Uhr._ Jeden amtag von a- i uqr._ —» - - - 7 "~
^ % i^ nten  bö -nen sogleich am Tag - des Besuchet die Rückreise antreten , da ein mehrtägiger Aufenthalt nicht erforderlich. Die Anwendung der Habenicht-Methode ist sehr einfach
■ loama , wn J ^glich kaum eine Minute Zeit . Keine briefliche Behandlung . Bei Anfragen Rückporto erdetem_

3tbem Bruchleidenden wird auf Wunsch die Schrift über den „Untcrlcibsbruch " kostenfrei zugesandt.

LG- Köln a. Rh. H « «<•<>*.snuttut
•t - . Sprechstunden : Jeden Sonntag » Montag , Dienstag von 9 1 Uhr
Ferner Zweigniederlassungen in:

Frankfurt a. M
Scharnhorststr . 19

Sprechstunden:
Jeden Donnerstag von 9—1 Uhr

Loblenz
Hohenzollernstratze 20

Sprechstunden:
Jeden Freitag von 9—1 Uhr.

Würzburg
Therefienstraße  9.

Sprechstunden:
Jeden Donnerstag von 9—1 Uhr.

Seulberg Post Friedrichsdorf i . T.
Sehr geehrter Herr!

^vorzügliche Teilung meines Bruches spreche ich Ihnen
"d besten Dank aus , da ich meinen Beruf als Land-
koRntPa a während der Behandlung ungestört weiter ver-

Habenicht 's Heilmethode kann ich nur em-
werde gern zu jeder ~ ' " ' " ‘ ~Zeit Auskunft geben

Hochachtungsvoll Philipp Nink.

Ufingen bei Frankfurt a. M.
An Habenicht 's Bruch - Heil - Institut Cöln.

Gerne bescheinige ich Ihnen , daß ich ir Ihrem Zweig-Insti 'ut
Frankfurt a . M . im Jahre 1913 an meinem Nabelbruchleiden
behandelt und ohne Operation geheilt bin . Bruchleidenden Frauen
kann ich Ihr Institut nur aufs Wärmste empfehlen.

Hochachtungsvoll
Frau Carl Müller , Witwe.

Gonzenheim , Post Homburg v. d „
Weinbergweg No . 70.

®or 12 labten lieh ich mich in einem ärzllichen Spczialinstitut auf mein Bruch»
lewen behandeln. Die Behandlung war jedoch nicht von Dauer. Im Laufe der
Jahre entwickelte sich der Bruch zu KopfgrStze. Ich kann Lie SabenichEethode - lo
einzig in feiner Art bezeichnen. Trotz meiner 62 Jahre bin ich ohne Berufsstorung,
ohne Schmerzen gesund geworden und kann ohne Bruchband gehen.

Aus Dankbarkeit gebe ich Bruchkranken gern Auskunft.
Ihr dankbarer „ ,

Louis Landvogt,  Privatier.
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Landgräflich lim . concess.

Landesbank
Homburg vor der Höhe.

yorschüsse auf Wertpapiere
Discontieruni von Wechseln

Eröffnung von Cont»-Correnten und
proviiionafreien Checkrechnnngen

Annahme von Spareinlagen
An- n. Verkauf von Wertpapieren,

Checks nnd Wechseln
auf ausländische Plätze, (§

Aufbewahrung nnd Verwaltungm
Wertpapieren nnd Wertsachen.

Vermietung von Safes in unserer teuer
u. einbruchssicheren Stahlkammer«

Optiker / T~~*\ Löwenstein
Horn bürg /m  Optisches^ Louisensfeti*

inshhit

Jlcrisuirrtr Sdmhmartn
Herren Größe

Hackenstiesel 40/48 v. 12 .50 Mk . an
36,39 v. 11

Damen

Schnürstiefel 36/42 v. 9 .50 Mk . an
Halbschuh , v. 7 .50 Mk . an
Spangenschuh „ v. 8 .50 Mk . an
Lederpantoffel v. 4 .75 Mk . an
Hauspantoffel „ v. 1.50 Mk . an

Kinder

Schnürstiefel 18/22 v. 2 .25 M . an
23/24 v. 4 .50 M . an
25/26 v. 5 .— M . an
27/30 v. 7 .50 M . an
31/35 v. 9 .50 M . an

in braun und schwarzen Leder mit
und ohne Lackkappen.

empfiehlt ( 29

Schuhlager
Karl Bickel

Mnd 'sche Stiftsgasse 20.

lugenglssen
[nach ärztlicher]

Vorschrift.

, Glas - ,
Schleiferei

mit
1otorbetrieb.i

Preise für Damen-Bedienung
♦ Kopfwäschen mit Frisur M 1.50 ♦^ Kopfwäschen ohne Frisur Ml.— +
a 1866) Für Mädchen unter 14 Jahre M — 7S M
^ Einfache Frisur 11-

V Frisur mit starker Welle M l .SS

Preis - Ermäßigung auf alle diese Bedienungen bei ^

♦♦ Karren zu 10 Nummern

.Z . Karl Kesselschläger . 12K #

Metten in Damenn. Kinderhnten1
sowie Blumen , Bänder , Federn u . s . w.

SSF “ in grosser Auswahl . "SS
Kirdorferstr . 43.

Büttenu. Fässer
für Wäschereien , Gärtner und Oeko-
nomen geeignet zu verkaufen.
Homburger Cognacbrennerei

Siegmund Nosenberg
1315 Dorotheenstraße 38.

Gelegenheit
Ein fast neues , poliertes Bett mit
Sprungrahmen , 1 Salongarnitur,
1 polirter Tisch, Kleiderschrank und
dergl . mehr billig gegen Kaffe zu
verkaufen . Zu erfragen in der Ge¬
schäftsstelle dieses Blattes u 1973.

+XXX| örbentl. Mädchen
sucht Stelle zu einem Kind oder als
Lehrmädchen . Zu erfragen unter
1729 Geschäftsstelle.

TWigk Schmstem
nimmt Arbeit in und außer  dem
Hause an . Näheres durch ( 1463

Frau Braun,
Elisabethenstraße 12.

„Künstliche Hohen
nach Sanlt-Rat Dr. Hugo Bach, Bui

Hebung des Stoffwechsels, Blutdruckhi 11
Oszillierende Strö,

znr Behandlung von Her*- n. €}efä>skraBkh.u
Dr Rumpf, Reh. Med.-Rat, Henorar Pref

Diathermie
Wirme Tiefen-Applikation zur Behandlnng ;
Gelenkrheumatismus, Jsdsiauu. Gicht nach Dr|
Das Institut steht jedem Arzt zur persSnliM,

seiner Patienten zur Verfü 8Un:,n

Institut flr elektrische und physikalisch
Lange Meile 5. Feruprnhe

Aerztl. Leitung Klsseleffstrasse 11. Fernsp»

Dreher » Schlosser , Werkzeugs
Mechaniker

für dauernde Beschäftigung bei guten Löhnen gesucht
Bei Bewerbungen bitten wir Alter und Militärverhältni » w

Motorenfabrik Oberursel ^
1 2̂0 Oberursel bei Frankfurt a]"

JUtpepirr-SnmmrlMc
zum Besten des Daterländifchen Fra «envereins.

Wer Altpapier zu diesem Zweck zur Verfügung stellen will , bitte
ich um zefl . Benachrichtigung , damit es abgcholt werden kann.

Fernsprecher 729 . Franz Büdel , Papiergroßhandlung.

V orsohriftsiniuige

Feldpost - Karten
(auch solche mit Antwortkarte)

auf schreibfähigem Karton gedruckt
sowie

Feldpost - Briefe

zh  haben bei i

Franz Becker,
Louisenstrass « 35.

F . SuppSp Buchhdl . Louisenstrasse 83 1/

Arbeiter
finden dauernde Beschäftigung bei

W. Scheller & (To.
i960 Essigfabrik , Löwengaffe 15.

Uhren
Gold - und Silberwaren

sowie Brillanten
im altbekannter Güte empfiehlt:

Willi . Sadtler,
Uhrmaeher, Goldarbeiter nnd Grauerer
Ellsabethenstr . 44 part . (Kein Laden)

Reparaturen
werden gewissenhaft ausgeführt.
Kaufe gegen sofortige Kasse
oder nehme in Zahlung :

Platin , Gold, Silber , Brillanten and
alte Zahngebisse . (177

In unserem Hause Kirdorferstr . 1.

4 Zimmerwohnung
mit allem Zubehör im 1. Stock, per
1. Juli zu vermieten . (1434

Sckskoladen - & Konservenfabrik
„Taunus " W. Spies & <E» ,

m. b. H
zn vermieten _ ,

_ . ,

Verantwortlich für die Schrtftleitung Friedrich Nachmann ; für den Anzeigenteil : Heinrich Echudt Druck und Verlag Schudt 's Buchdruckeeri Bad Homburg oTTf

♦
♦
♦
♦♦
♦
♦
♦
#♦
♦*
♦♦
♦
♦

#♦
♦
♦♦
♦♦
♦♦
♦
♦
♦♦
♦
♦
♦♦
♦
♦
♦♦r
♦♦
♦
♦♦
f
♦♦♦
♦
♦♦
❖♦
♦
♦
♦
♦r♦

An unsere Leser! 1
Für unsere Leser empfehlen wir als Gabe bei der

nächst stattfindenden Reichsbücherwoche ein hoch«
tigss Originalwerk , welches uns durch die berN
Forscher , wie Carl Peters — Herzog Adolf -pp
rich zu Mecktenbnrg — Dr . Nachtigall — st»
— Look — Prof . Dr . Weule — Dr . W Im
— Dr . Schweinfurt — von der Decken —
Block — Dr . Flinfch — Frobenius und viele an
im ganzen 32 verschiedene, nach

Indien » Afrika nnd die Insch
des stillen Ozeans

führt , mit Freuden begrüßen Unter dem Titel:

Erlebnisse berühmter Forsch«
unter den Wilden von Indien , Ozeanien

Afrika 1
«' halten wir von 32 berühmten Forschern , Sie zum etfeJ
Male mit den wilden Bewohnern in Berührnnq <1
kommen sind, wahrhaft klassische, hochinteressante , allqeM
verständlich geschriebene Schilderungen über Sitten und E, |
brauche der Kannibalen und Wilden , über ihr Le!
und ihre Kultur . Ueber 260 Abbildungen und Kart
skizzen nach Original-Aufnahmen begleiten den Text«
erhöhen noch den Reiz der vielseitigen und belehrenden St
derungen . Jedes einzelne Werk dieser berühmten Forst
tollet 10 bis 20 Mark , während wir dieses Werk, dar t
32 Forschern interessante Berichte und Erzählungen auZ ih.
Werken bringt und somit über die so teuren Reisewerke ei»
allgemeinen Ueberblick gibt zu dem außerordentlich

billigen Preis von M 3.50
elegant gebunden

unseren Lesern abgeben . ./
Es ist selten ein Werk so vielseitigen , interessanten uni

b-lehrenden Inhalts geboten , wie dieses und eignet sich
selbe deshalb vorzüglich als

Haus - und Familienbuch für Jung und Alt,
wie auch speziell als Geschenkwerk.

Außerdem bringen wir die

Neue Folge
von Friedrich Gerstäcker ' s Erzählungen zum Verl«
Wir haben uns deshalb mit der renommierten VerlagM
eung in Verbindung gesetzt und mit derselben einen Abscl
gemacht , der uns in den Stand setzt, diese neue Folge
fern Lesern ebenfalls zum billigen

Ausnahmepreis von Mk. 3.
2 Prachtbände elegant gebunden

in bekannter guter Ausführung illustriert von dem Kunst- .
Karl Mühlmeister , abzugeben , so lange der Vorrat reife
Die neue Sammlung enthält wiederum in zwei
illustrierten Bänden eine Fülle des reichhaltigsten Um
Haltungsstoffes » unter andere heben wir hervor:

Gold . Ein kalifornisches Lebensbild. — Die VlaUkU!
u . die Gelben . Venezuelanisches Charakterbild. —ÜE
den Peuheneten . Chilenischer Roman . — Das alteHau»̂
Erzählung . — Briese eines Nachzüglers , aus dem Fe-dfe
1870/71 . — Kleine Geschichten aus der Fremde : Darf
tol von Quito . — In den BackwoodS und vieles A«

Schöne

3 Zimmerwohnung 1 St.
mit oder ohne Mansarde u . Balkon
an ruhige Leute zu vermieten . Zu
erfragen 1558a

Gluckensteinweg 16p.

In schöner Lage

freundlicheZ ZiMMekWohNUNg
sofort zu vermieten . Zu erfrag -m
1271a Untertor 5.

♦<

Freund!, möbl.
zu vermieten.

Höhe-ü

Gut möbl.
in prachtvoller Lage,

«oh „ u„ , „ « Ast

Gut möbl. stj
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i -dt„streich. Kirdorfer junge
eine Pfingsttour machen

' %

löte« ^ ,hrun,smittelerlan,unL
fie^ „ für die nötige Weg-

fe  Sie schlichen sich deshalb
»• bte  dort vermutete Fleisch-

, fanden aber nur zwei
i» Zusammen mit einer Flasche
:P ?ieb«n. Im sicheren Versteck
-h-n H'L verteilt . Der Wein

'Lunk -n. und die Würste -
"LtmiiÜtg-n Besitzer I- rück. da

. .tappt wurden.
1 .«alücksfall in Kirdorf. dem ein
- kiel wird uns mitgeteilt , Latz

E -„ n nicht stimmte, als das
-dem Fenster sprang, sondern

^ iai  F„ er an seinen Kleidern
__j , die der Vaterlän-

»1-ein'ilN Anschluß an die Reichs-
um unsere Krieger mit

^ rkeb'en. hat bis jetzt nach eineroersty'A.T. , . ~

w

zu Mitteilung recht guten Er-
r «E " lung wird noch bis Sams-
' geöffnet gehalten. Bücher

% l8’ ^J , Kitz im Landratsamt ab-
A. tzeooa'cer ^ns angepriesenen

-ZS  Gerstäckers Werke» (2
f id „Erlebnisse berühmter
“if n wir noch einen kleinen Vor-

»Ä Bücher sich außerordentlich gut
,1  ins Feld eignen, empfehlen wir
Glichst, Mmal der billige Preis

: K 350 JH  in gar keinem Ver-

^ ' r Me und Ausstattung der Bücher
M für in Rußland Gefangen«.
Ä mW die neutralen Postdirektionen

^Mitteilung der rusirschenRegrerung
dtbchr von kartonierten oder gebun-

Lein in Rußland verboten . Dieses
Creifi sich auch auf Sendungen an

,v»«e»les«asd« Sommer, u Herbst,
hü» der Schuljugend Gelegenheit zu

f an der Eindringung der Ernte zu
J ist von mehreren Regierungsprä.
s« ihren Berwaltungsbezirk eine

ilegung der Sommer, und Herbst-
.gurdnet worden.
»-»Pfingsten. Elück's Lichtspiele in
«eben lt. Anzeige in diesem Blatte
»Feiertagen nachmittags und abends
„gen; am Sonntag kommt „Der ge-
iritti“, am Montag „Die Toten er-
rAufführung.

fleischabgabe in Oberhessen für
, Woche der Bevölkerung ist sehr

kausgefallen. So bekommt Butz-
Kch 250 Gramm, Bad Nauheim
^Vilbel 250 Gramm und Eietzen
i und in Friedberg ist die Menge

sogar unbegrenzt,
lssung Nichtkriegsverwendungs-
fein von dem fortschrittlichen Ab-

»Wllldstein dem Kriegsministerium
Werben aus dem Felde über die
und Beschäftigungsart nicht-

sseelwendungsfähig. Man  ri¬
tt hat, wie die „Frankfurter Zeitung»
i bas Kriegsministerium unterm 20.
bert, daß die stellvertretenden Eene-
indos bereits feit November 1915
i seien:
rhrliche, nicht kriegsverwendungs-
mschaften aus den Ersatzbataillonen

Pilsen;
vder Einziehung nicht kriegsverwen-
» Mannschaften zu prüfen, ob der
% Nutzen den etwa entstehenden
"ntschastlichen Schaden
tz,und

►4 geeignete Kontrolle der Durchfüh-
^Matznahmen zu a) Nachdruck zu ver-

l hAten seit Anfang dieses Jahres
^besondere Ermittelungen darüber

n, welche garnison- und arbeits¬
fähigen Mannschaften bei den
decken durch weitgehende Ein-

llmgestaltungen des Garni-
fligbar zu machen feien. Die
Mer erheblichen Anzahl von

, .^ ^ »fnahme nützlicher Kriegs-
Wege geleitet.

»« 19 ^ "nkfurt o. M . Wochen-
: iu,ß' 1~-Sunt . Montag , nachm.
Dom or°n bchöller , abends : Das

BL- 1**’ Dienstag : Das Fräulein
Fräulein vom Amt,

1,1  vom Amt , Freitag:
* ft  Amt, Samstag : Das Fräu-
, ^ "tag nachm. 3*4 Uhr erm.
»« yoller. abends: Das Fräulein

ere.

Fräulein vom Amt.
. "8en beginnnen um 8 Uhr.

“Hfl, l̂ttl̂ nt_bei  Feste Vaux.
Vfn ' , et  Kommandant der
^tleutnant Raynald, ist als
ft -~le  Festung Mainz  ein-

^ %ihn Z Rutsche Kronprinz
Fch. >*vung der tapferen Ver-

8, Selasien. (V.T .)
-b as .^ nV Durch Schulkinder
**« fetnS“ 1 Kirschenkerne von

KMphflH« Bad Hombary.
Samstag, den 10. Juni.

Abends von 8‘/4—10 Uhr
1. Ouvertüre z. Optte. Die Fledermaus

Strauss
2. Ständchen Schubert
3. Spanische Tänze Moszkowski
4. Fantasie a. d. Op. Hoffmanns

Erzählungen Offenbach
5 Vorspiel z. Op. Lohengrin Wagner
6. Nilfluten Walzer Strauss
7. Harfenarie aus Esther Händel

(Solovioline: Herr Konzertm . Meyer .)
(Harfe : Frau Pfeiffer.)

8. Czardas a. d. Op. Der Geist des
Wojewoden Grossmann

Abends 8 Uhr : Theater.

Sonntag, 11. Juni.
Von 7*/,—81» Uhr Morgenmusik

an den Quellen.
Leitung : Herr Konzertm. Willem Meyer.
1. Choral : Vom Himmel hoch, da komm

ich her.
2. Immer mobil ! Marsch Blon
3. Romantische Ouvertüre Keler -Bela
4.  Himmelsaugen . Walzer Waldteufel
5. Königsgebet a. d. Op. Lohengrin Wagner
6. Glückl Jugendjahre . Potp . Schreiner

Nachmittags von 41/»—6 Uhr
Leitung : Herr Kapellmeister J . Schulz.
1. Siegesjubel. Marsch Hüttenberger
2 Vorspiel zum III . Akt der Oper Das

Heimchen am Herd Goldmark
3. Malaquena aus Boabdil Moszkowski
4. Fantasie a. d. Op. Tannhäuser Wagner
5. Walzer a. d. Optte. Der Graf von

Luienburg Lehar
6. Ave Maria Schubert
7.  Erinksgang und Krönungsmarsch a. d.

Op. Die Folkunger Kretschmer
Abends 8—10 Uhr.

1. Ballet-Ouverture Kremser
2. Chor der Friedensboten a. d. Op Rienzi

Wagner
3. Glühkäfer . Gavotte Behr
4. Mendelssohniana. Fantasie Dupont
5. Ouvertüre z. Op. Teil Rossini
6. Konzert für Trompete mit Orchester

Blättermann
(Herr Karl Wegewitz .)

7.  Mein Lebenslauf ist Lieb und Lust.
Walzer Strauss

8. Telefunken . Potpourri Morena
Abends : Leuchtfontaine.

Montag, 12. Juni.
Von 77s—87» Uhr Morgenmusik

an den Quellen
Leitung : Herr Konzertmeister Meyer.

1. Choral : Erschienen ist der herrlich ’Tag.
2. Türkischer Marsch Eilenberg
3 Ouvertüre Sonnige Welt Kling
4. Rosen aus dem Süden, Walzer Strauss
5. Paraphrase über Abts Lied Waldandacht

Nehl
6. Potpourri a. d. Optte. Die Dollar*

Prinzessin F all
Nachmittags und Abends
Doppel -Konzert.

Stadt . Kurorchester.
Leitung : Herr Kapellmeister J . Schulz,
und Ersatz -Kapelle des Leib.-Drag . Regts.

Nr . 21 aus Darmstadt.
Leitung : Herr Obermeister Rühlemann.

Nachmittags V,5 Uhr.
1. Landjäger Marsch Rixner
2 Ouvert .Die beidenSavoyarden Offenbach
3. Das Herz am Rhein. Lied Hill
4. Liebesliedchen Drdla
5. Ouvertüre Die Amazone Kisler
6. Die Regatta Rossini
7. Deutscher Sinn. Walzer Strauss
8. Pusztenstimmung Hubay
9. DieAlpenjodler. Solo für 2 Trompeten

Kling
10. Frühlingsständchen Lacombe
11. Parapase über das Lied : Fs liegt ein

Weiler Nehl
12. Feierlicher Zug zum Münster a. d.

Op. Lohengrin Wagner
13. Bei guter Laune. Potp . Wenterberg

Abends 8 Uhr.
1. Frisch voran ! Marsch Latan
2. Racoczy-Ouverture Keler -Bela
3. Es war in Schöneberg. Lied a. d. Optt.

Wie einst im Mai Kolde
4. Bolero Nicode
5. Opernmelodien. Potpourri Silwedel
6. Die Göttergattin . Gavotte Lehar
7. Ouvertüre z. Optt. Der Landsknecht

Kohlmann
8. Herzensfrieden Moret
9. Wonnetraum. Polka Mazurka Bertold

10. Nocturno Sitt
11. Die Friedensboten . Walzer Gottlüber
12. Ritt der Kavallerie Rubinstein
13. Polnisches Lied Kurpinski
14. Salve Regina Matys
15. Soldateska. Potpourri Seidenglanz

Abends : Leuchtfontaine.

Dienstag 13. Juni.
Von 71/*—8V2 Uhr Morgenmusik

an den Quellen.
Leitung : Herr Konzertm. Willem Meyer.
1. Choral : Es ist das Heil unsjkommen her.

2. Preussens Helden. Marsch Herrmann j
3. Ouvertüre Die Reise nach China Bazin
4. Laura . Walzer a. d. Optte. Der

Bettelstudent Millöcker
5. Elegie Ernst
6. Potpourri a.d. Optte. Prinz Methusalem

Strauss.
Nachmittags von 4'/»—6 Uhr

Leitung : Hetr Kapellmeister J . Schulz.
1. Unter dem Siegesbanner. Marsch Blon
2. Ouvertüre z. Op. Maritana Wallace
3. Melodie Rubinatein
4. Grosse Fantasie a. d. Op. Der

fliegende Holländer Wagner
5. Rudolfsklänge Walzer Strauss
6. Ein Frühlingstraum Herfurth
7. a. Mazurka , b. Krakowiak Moszkowski

Abends von 8*/»—10 Uhr.
1. Marinella-Ouverture Fucik
2. Ständchen Strauss
3. Balletscene Wittkowski
4. Grosse Fantasie a. d. Op.Der Freischütz

Weber
5. Ouvertüre z. Op. Tannhäuser Wagner
6. Fideles Wien. Walzer Komzak
7. Frühlingslied Mendelssohn
8. Potpourri a. d. Optte. Ein Walzertraum0 . Strauss.

Abends 8 Uhr : Theater.
Veranstaltungen

der Kur - Verwaltung.
Programm für die Woche

vom 11. Juni bis 17. Juni.
Täglich Morgenmusik an den Quellen

von 71/* bis 8V» Uhr.
Sonntag : Konzert der Kurkapelle von

4%—6 und von 8—10 Uhr . Leuchtfontäne.
Montag : Nachmittags von 4 ', —6 und

von 8—10 Uhr. Doppelkonzert. Kurkapelle
und Kapelle des Letddragoner-Regiment Nr.
24. Leuchtfontäne.

Dienstag : Konzert der Kurkapelle von
41/*—6 und von 8 4̂—10 Uhr. Abends 8
Uhr im Kurhaustheater : „Ein Hochzeits¬
abend.« Lustspiel in 1 « kt von P . Nansen.
Hierauf : „Die Neuvermählten". Lustspiel
in 2 Akten von Lyörnson.

Mittwoch : Konzert der Kurkapelle von
4*,—6 Uhr und von 8 1/*— 10 Uhr » bends
Symphoniekonzert.

Donnerstag : Konzert der Kurkapelle von
41/*—ß und von 874 —IO Uhr. Vormittags
717 Uhr : Rhernfahrt nach Eoblenz. Anmel¬
dungen bis Dienstag , den 13. Juni , mit¬
tags 12 Uhr auf dem Kurbüro. Im Gold-
faal abends 8 Uhr:  Bunter Künsterabend.
Zauberet. Eedächtniskunst von Jean von Berg-
hoff und Trildy.

Freitag : Militär .Konzert. Kapelle des
Ers.-vatl . Jnf .-Reg. 81, von 4V»—6 und
8—10 Uhr. Leuchtsontaine.

Samsta, : Konzert der Kurkapelle von
41/»—6 und von 81U—10 Uhr. Abends 8
Uhr im Kurhaustheater : „Sturmidyll ", Lust¬
spiel in 3 Akten von Fritz Erünbaum und
Wilh . Sterk.

Voraussichtliche Witterung am 11. Juni.
Wechselnd bewölkt, meist trocken, keine

wesentlich« Temperatur-Veränderung.

Kirchliche Anzeigen.
Gottesdienst «Ordnung

cet katholischen Pfarrei Mariä Himmelfahrt
z« Bad Homburg.

Sonntag,  den 11. Juni , hl. Pfingstfest,
morgens 6 Uhr : Frilhmeffe; 8 Uhr: hl. Messe;
gl/, Uhr: Hochamt mit Predigt ; UVs Uhr: hl.
Messe mit Predigt.

Nachmittags 2 Uhr: Feierliche Vesper; von
4 Uhr an : Gelegenheit zur hl. Beicht; abends
8 Uhr : Herz-Jefu-Andacht.

Pfingstmontag, den 12. Juni , morgens 6 Uhr>:
Frühmesse; 8 Uhr: hl. Meffe; 91/, Uhr: Hochamt
mit Predigt ; ll 1/» Uhr: hl. Messe Nachmittags
2 Uhr : Hl . Geist-Andacht ; abends 8 Uhr : Herz-
Jefu -Andacht.

Dienstag, Mittwoch und Donnerstag, morgens
8Mhr : hl. Meffe; Austeilung der hl. Kommunion
6, 7 und 8 Uhr.

Frritag und Samstag , morgens 6 Uhr: hl.
Meffe; Austeilung der hl. Kommunion 6, 6*/» u.
7 Uhr.

Gottesdienst -Ordnung
der kathol. Pfarrei St . Johannes der Täufer

Bad Homburg Kirdorf.
1. und 2. Pfingstfeiertag 7 Uhr Frühmesse; 9

Uhr : Hochamt mit Predigt ; 2 Uhr: Andacht;
8 Uhr abends : Aofenkranz mitSegen.

Werktags.
6 Uhr: Schulgottesdienst, 7 Uhr: heil. Meffe.
i/»9 Uhc Kciegsandacht.

Evangel . Jungfrauen - Verein.
:: :: D ad Ho mburg v. d. Höhe. :: ::
Vereinsraum Kirchensaal4 der Erlöserkirche.
Pfingstsonntag : Versammlung abends 8 Uhr:

fällt aus.
Pfingstmontag : Ausflug nach Neuweilnau.
Abfahrt 6*° Vorm, nach Anspach, von da

Fußtour.
Zucker, Brot und Trinkgefätz mitbringen.

Liederbücher nicht vergeffen.
Jedes junge Mädchen ist herzlich eingeladen.

Jünglings - utcS Männer-
verein - Homburg

Vereinsraum : Kirchensaal der Erlöserkirche.
1. Pfingstfeiertag abends 81/, Uhr : Vereins-

abend. Besuch aus dem Felde. Verabredung
für 2. Pfingstfeiertag. Gebetsgemrinfchaft. Mitt¬
woch, den 14. Juni . 8 Uhr: Trommle, und Pfei¬
fer. Donnerstag, 1ö. Juni 9 Uhr pünktlich Po¬
saunenstunde.

Jeder junge Mann ist herzlich eingeladen. Ber-
einsraum Kircheafaal8.

Ehristliche '.Versammlung . Elisa-
vethenstr. I9a,I . Jed . Sonntag Borm
11—12 Uhr für Kinder; jed. Sonntag Abend
bon 8—9 Uhr öffenfl. Vortrag , jeden
Donnerstag abend Uhr Bibel- und Ge-
betstunde.

Allgemeine Ortskrankenbaffe zu
Bad Hombnrg vor der Höhe.

In der Zeit vom 5. Juni bis 10. Juni wurden
von 150 erkrankten und erwerbsunfähigenKassen¬
mitgliedern 120 Mitglieder durch die Kagenärzte
behandelt, 25 Mitglieder im hlefigen allgemeinen
Krankenhause und 5 Mitglieder in auswärtigen
Heilanstalten verpflegt. Für die gleiche Zeit wurden
ausgezahlt: M. 1438,55 Krankengeld, M . 113.40
Unterstützung an ö Wöchnerin, ferner an 8 Wöch¬
nerinnen M. 38,60 Stillgeld, für — Sterbefälle
M. — Mitgliederbestand: 2838 männlich, 3626
weibl. Sa . 6261.

Statt Karten:

Die Verlobung ihrer Tochter Jo¬
hanna mit Herrn Paul Schneemann,
Inh . der Firma O. Backhaus, Hof¬
musikalienhandlung Bad Homburg
beehren sich anzuzeigen

Oberlehrer Döring u. Frau

Johanna Aöring
Schneemann

Verlobte

Leipzig Bad Homburg.

1*88)

Statt Karten:

Verlobt:

Luise Dolberg
Wilhelm Arnhold

Bad Homburg Juni 1916

1990

Telegramme.
U - Boole in der Adria.

Rom,  10 . Juni . (WB.) Meldung der
Agenzia Stephani : Zwei feindliche llntersee.
boote griffen am Donnerstag gegen Abend in
der unteren Adria einen italienischen
Transport an» der aus drei Dampfer« mit
Truppen und Kriegsgerät bestand. Der Trans¬
port war von einem Geschwader Torpedoboots¬
zerstörer begleitet. Die Unterseebootewurden
unverzüglich angegriffen, es gelang ihnen
jedoch Torpedos abzufeuern, deren eines den
Dampfer „Principe Umberto" traf. Der
Dampfer ging trotz der Rettnngsmittel , über
die der Transport verfügte und trotz schneller
Hilfe anderer aus der Fahrt befindlicher Ein¬
heiten in wenigen Minuten unter. Dem Ver¬
nehmen «ach bestand ungefähr die Hälfte de,
mit dem Dampfer llntergegangenen aus Mili-
türperfonen.

Entente - Frechheiten gegen
Griechenland.

Bern,  10 . Juni . (WB.) Laut Meldung
des „Nouoelltste" aus Lyon ist de, grie¬
chische  Hafenkommandant von Saloniki
durch einen französischen  Marineoffizier
ersetzt worden. Gleichzeitig wurde die Be¬
schlagnahme aller griechischer
S chi f s e in französischen Häfen verfügt.

Der heutige Tagesbericht
Großes Hauptquartier, 10. Juni . (WB .)

Amtlich.
Westlicher Kriegsschauplatz.

Auf dem Westuser der Maas wurde die
Bekämpfung feindlicher Batterieen und
Schanzanlagen wirkungsvoll fortgesetzt.

Oestlich des Fluffes setzten unsere Truppen
den Angriff fort . In harten Kämpfen wurde
der Gegner auf dem Höhenkamme südwestlich
des Forts Douaumont , im Ghäpitre -Wald
und auf dem Fumin -Rücken aus mehreren
Stellungen geworfen. Westlich der Feste Vaux
stürmten bayrische Jäger und ostpreußische In¬
fanterie ein starkes feindliches Feldwerk , das
mit einer Besatzung von noch über fünfhundert
(500) Mann und zweiundzwanzig (22) Ma¬
schinengewehren in unsere Hand fiel.

Die Gesamtzahl der seit dem 8. Juni ge-
machtenGefangenen beträgt achtundzwan-
zig (28 ) Offiziere  und mehr als ei n-
taufendfünfhundert (1500 ) Mann.

Auf dem Hartmannsweilerkopf holte eine
deutsche Patrouille mehrere Franzosen als Ge¬
fangene aus den feindlichen Gräben.

Oestlicher und Balkan -Kriegsschauplatz.
Bei den deutschen Truppen hat sich nichts

von Bedeutung ereignet.
Oberste Heeresleitung.



n

»r . 1«5 ptaamitt *k a vad ftwAatß , b. WW».

Die Herren Fleischermeister
werden daran erinnert, daß nach§ 3 der Beiordnung vom 26. Mai dr.
Irr . bei verschlossenem Laden an der Außenseite der Ladentüre
durch ein Plakat  anzugeben ist, an welchen Tagen und Stunden die
Abgabe de» Fleische- an die eingeschriebenen Kunden erfolgt.

Bad Homburg v. d. H., den 9. Juni 1916.

1983)
Magistrat II.

Feigen

Bekanntmachung.
Kn der Woche vom 12. bi » 16. Juli werden 80 Gram«

Butter für jeden Einwohner ausgrgeben.
Der Kartoffelverkauf findet währen» der ganzen nächsten

Woche statt.
Bad Homburg v. d. H., den 10. Juni 1916.

1993) Der Magistrat.

Ziegenzuchtverein Homburg.
Mittwoch » den 8. Juli ds . Js . ist giegenmarkt 1» Lim¬

burg a. d. Lahn . Verein-Mitglieder, die den Markt beschicken, wollen
mir die Anzahl der Tiere bis zum 2». ds . Mts . angeben. Die Kosten
de- Bahntransports übernimmt der Verband.
1987) Der Vorsitzende: Wimmer.

Umherlausen von Hunden.
Hunde dürfen fortan im Kurgarten » in den Kuranlagen,

sowie im Kaiser Wilhem II. Jubiläumspark nicht mehr ftei
laufe« gelassen werden.

Die Eigentümer frei umherlaufeuder Hunde » erden bestraft, die
Hunde eingefangen und falls ihr Eigentümer nicht ermittelt wird, dem
Wasenmeister übergeben»erden.

Bad Homburg v. d. H., den 4. Wai 1916.
1528) Polizei -Verwaltung.

In Homburg
Hau » möbliert » oder möbliertes , kleines Etagen¬
haus mit 2 Küchen zum Alleinbewohnen zu mieten
gesucht . Offerten mit Prei » unter T. g . H. 4142 an

Rudolf Masse , Frankfurt a. M.
1982)__

Todes -Anzeige.
ks hat dem Herrn gefalen, unsere liebe Mutter, Groß¬

mutter, Schwägerin und Tante

Mini-um
geb. Block

von langem Leiden zu erlösen und heute in die Ewigkeit yeim-
zurufc

^oyr . 14, 19.

Dornholzhausen, Marburg, Stettin, den 9. Juni 1916.

Die trauernden Hinterbliebenen:
i. d. N. :

Dipl.-Jng. Tlaus Bauer.

Die Beerdigung findet Sonntag Nachmittag 3 Uhr vom
Trauerhause aus statt.

(19771

Mfeine treubesorgte Frau, Mutter meines einzigen Kin¬
de», unsere gute, edle Tochter, Schwester, Schwieger¬

tochter, Schwägerin, meine herzensgute Enkelin

Fra« Elisabeth Kratz.
geb . Hoffmann

ist gestern vorm , «ach längerem, schweren Leiden selig ver.
schieden.

In tiefem Schmerz:

Kurhaustheater Bad H„
Dienstag , den 16. Juni 1618.

Abends 8 Uhr
Gesamt -Gastspiele von Mitgliedern des Ben,

Frankfurt a . M . ™
Leitung : Edmund Heding.

Frankfurt a . M.'
Kaisarstr . Bl Gegr . 1895.

Gründliche Vorbereitung von
Herren und Damen für den

r

Nordischer Abend

Ein Hochzeitsabei
«it»N
»et"

m

Lustspiel in 1 Akt von Peter Nansen. Spielleitung: ^
2.50/

Hierauf:
im iöi

Kontorberiljf „Die NeuvermählteiM

1978)

Jean Kratz und Kind
Heinrich Hoffmann und Frau
Ottilie Hofsmann
Mariechen Hoffmann
Familie Jakob Kratz, Ww.
Familie Bergmann.

in geschlossen durchgeführton

Halbjahres - und
jJahreskursen.

Beginn der nächsten Kurse am

Montag, den3. Juli.
Man verlange Prospekt.

Lustspiel in 2 Akten von Björnstjerne Björnŝ )
Spielleitung: Robert Grüning. ^

Gewöhnliche Eintrittspreise.
Militär Ermäßigung.

D«rverka»s auf krm Kurbüro.
Kassen-Oeffnung71/* Uhr. — Anfang 8 Uhr. —- Ende

(*#*«»*
,l,t n»

Glück 9*
ii ii

15—50 Morgen graste

lndmrtslhlf1l.Kkßhulls
Gärtnerei oder Ackerareal
mit oder ohne Gebäude in guter
Berkehrslage zu kaufen gesucht.
Luxuspreise ausgeschlossen. Ausführ¬
liche Off. mit Ang. des Preise» an die
Exp, d. Bl. unter K K 1971

sauhere», braverTin

Mädchen
für tagsüber gesucht.

Borzustellen
Saalburgstraste Br.

(1987
72.

iele
Kirdorferstrasse 40 . u
Die beiden Pfingsttage

Du grOsst« Meisterwerk aller Datektiv-Schliain
„Stuart Webbs«

Ii Feiertage 1. fj, nä sch«
Die geheimnisvolle Maske I Jwi 1
oder: Der gestreifte Domin» in 5 Akten.

2 . Feiertag « 2. ^ »n einetDie Toten erwachen.
Das raffinierteste Detektiv-Drama in 4 Akten. In derä d,„i eite0®0,

.Ernst Reicher' als ft'
Detektiv „Stuart Webbs «, ^ 9‘

Verwegen und kühn in der Handlung, raffiniert und spannend im
Ereignisse, folgt man atemlos diesem Meisterwerk aller Detektivs
Sensationen folgen Schlag auf Schlag, und lSsen immer helleDtaM qsnitt
Die außergewönl. Tricks, die raffinierte Handlung und d«,

linte
und Büchsflinte

erheben' dirsen Film zu einer Sensation allerersten Range» M
wieder großes, berechtigte« Auffehenerregen.

Aii beiden Feiertagen Mittags 4 und Al
8y« Uhr Vorstellung

Central, fast

1984)

neu, billig akzugeben
W. Mathay

Stift »gaffe 2.

Nutzholz-Berkaus

Suche (1980

verkäuflich. Billa , ferner Land¬
haus oder Anwesen für Geflü¬
gelzucht Obstanlage . Off. vom
Besitzer an Hermann Krause
Postlagernd Frankfurt a . M .

Futter -Mehl
aus Getreidenabfall
hast Zentner M . 22. (1994
Graf f“ . . " “

sehr nahr-
(1994

Mühle Auerbach Hesse«

im ehemaligen Niederurseler Gemeinden,!
Schutzbezirk Feldberg . Distrikt io.

Im Anschluß an die Nutzholzversteigerung im
Stadtwald werden Montag den 19. Juni 1916 nachn
dem Heymannchen Lokale » gegenüber dem Offent
bahnhof meistbietend verkauft:

40 KiefernstämmeH . — IV. Kl., 5,6—12 m. fang,:
Durchm. — 29,74 fm.

Auskunft erteilt die Oderförstrrei Unterwald, Frankfurti
Niederrad u. Kgl. Hegemeister Kow ald,  Oberreifenberqi. t

Frankfurt a. M. den 9. Juni 1916.
Stadtkammerei Forst«

SU gefte
löftl'ä
-u«i
Del

Sioftt
Imti

A»t. Huppt
approbierter Kammerjäger

Oberursel i . T ., Marktstraße 2.
Telefon 56

empfiehlt sich zur Vertilgung von
sämtl. Ungeziefer nach der neuesten
Methode wie Ratten,  Mäusen,
Wanzen, Käfern rc. lUebernahme von
ganzen Häusern im Abonnement.

Achtung

IHsconhi-SesellseM1

Wegen bevorstehendem Abgang nehme
ich meine (1997

Schneidere i
wieder im vollem Umfang auf.

« . Fiebig » Schneider
Am Mühlberg 33.

Hauptsitz
Kapitalu. Reserven rundM420,0001

Berlin, Antwerpen, Brem«n, Essen, Frankfurt i.
London, Mainz, SaarbrOckan,

Cöpenick, Cüstrln, Frankfurta. 0.,
Homburg  v . d. H.. Olfenbacha. M., OranieslKI

Potsdam, Wiesbaden,
Hamburg: Norddeutsche Bank In Hamburg

Köln: A. Schaaflhausen’scher BankvereinA.-6-

A
Sj  der

len de
«ftanzöfil
iKampf

J» 1
ngewe

kibctfe
lüttiUd

Sie
%

. Jb
5t sxif:
>rertie

gut
Ctuu

Schöne
2 Zimmerwohnung

mit Zubehör, im Seitenbau an ruhi-
ge Leute zu vermiete» (1992a

Luisenstraste 49

Wohnung
mit elektrische« Licht zu vermieten
1985a) Mühlberg 11.

Zu erfragen im 1. Stock.

Uebernahme \ on Vermögensverwaltung« .
An- und Verkauf von Wertpapieren.

Annahme von Depositengeldern zur
längere und kürzere Termine.

SchrankfScher unter Mitverschluss des Miel-»
Auszahlungen gegen Kreditbriefe und RelsMe!"***j
Vermittlung aller hanknosehötttichon TransaMUWy

Zweigstelle i
ZU erfragen im i. «rocr.

Zur Gesellschaft BadHoniburgL.KiirliausgeDäi

hi«h
iZei

1 Bit i
de
Kll
ha

tot."

Solbi
aus b,

5» bie 3
; --i'-uden

m. Töchterchens suche 7—8
jähr . wohlerzogene » Mäd¬
chen für wöchentlich 9 Nachm,
gr . Garten , Wald in nächster
Nähe Off-unterD. 1977 an d.Ge-
fchäftrst.

,Irotz
1728) 'jetzt

Oberursel, Frankfurt (Main) Seckbach, Hanau-Main
den 10. Juni 1916.

4 Zimmerwohnung
(Erdgeschoß) nebst Zubehör, Ga»
und elektr. Licht zu vermieten.
1964a) Loui» Sadtler, Höhestr. 44.

Mansardenwohnung
mit Ga», Wasser und sonstigem Zu-
)ehör zu vermieten. (881a

Louifenftr . 24.

Die Beerdigung findet am 11. Juni , nachm. 4 Uhr
vom Trauerhause, Bahnhofsgebäude in Oberursel aus statt. Elisabethenstraße 32

find gute und einfach milblierte
Zimmer zu vermieten. 933a

Lerantworltich skr die Lchriflleituag Friedrich Rachmaun ; fftc kcn Nnpriaralett : Heinrich Schuht Druck ui » Bert«» Sch»»l' r Bacĥ uckeeri Bad Homvarg

Einfach und gut möbl.
Zimmer

;;U vermieten 1485«
Elisabethenstraße 34 II.

Zimmers3  _
im I. Stock, m't
versetzungshalbe- 1)
1. Juli zu v-M'ck-^
1166a

1 nn ei

«ine

3oder2Zil—
mit Zubehör un»
vermieten, ^
Ober
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